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Oberſchleſiſcher Anzeiger. 
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Cilfter Jahrgang. Erſtes Quartal. 


Nro. 24. Ratibor, den 24. Maͤrz 1821. 


Allerlei. 


Eine alte ſatyriſche Epiſtel aͤußert über 


die Unzufriedenheit der Unterthanen mit 


ihren Gebietern folgendes: 
Den neuen Herrn wuͤnſcht ihr? Wir 
muͤſſen wahrlich lachen! 
Wird neue Stiefeln er aus alten 
Schuhen machen? 
Und macht er wirklich ſie recht nett 
auch und geſchickt, 
Ihr ſchreiet dennoch, daß der alte 
* Schuh euch druckt. 


Auf der Kunſtausſtellung zu Berlin 
ſagte eine Dame, als man ihr dort ſicht⸗ 
bares, gut gemaltes und huͤbſches Bildniß 
nicht ähnlich fand: „Daß mein Bild mir 
nicht ahnlich iſt, verdrießt mich lange nicht 
fo ſehr, als daß ich nicht dem Bilde aͤhn⸗ 
lich bin.“ 
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Bei den alten Bewohnern von Kreta 


gab es ein Geſetz, welches denjenigen mit 


harter Strafe bedrohte, der einen Fremden 
ausfrug: wer er ſey? woher er komme? 
was fur ein Gewerbe er treibe? u. dgl. - 
Wer auf dergleichen Fragen antwortete, 
dem wurde der Gebrauch des Waſſers und 
Feuers unterſagt. 


In —0— entſprang ein Menſch aus 
dem Zuchthauſe. Man ward ſeiner zwar 
nicht wieder habhaft, aber er ſelbſt zu 


faul, ſich fein tägliches Brod anderswo 


zu ſuchen, kehrte freiwillig zuruck, und 
meldete ſich bei dem Aufſeher des Zucht: 
hauſes, um wieder darin aufgenommen 
zu werden. Die Sache kam vor den 
Magiſtrat, der, nach langen Berathun⸗ 

gen, ein Urtheil folgenden Inhalts faͤllte: 
„ Da N. N. ſich einmal des Zucht⸗ 
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hauſes verluſtig gemacht hat, fo kann 
in ſein jetziges Begehren nicht gewilliget 
. werden.“ ; 


Die Najade an die Ratiborer. 
Nicht geklagt! — was nüßen die Be⸗ 
Abe un — 


Giebt's auch keinen Moſes mehr auf 
N Erden, 


Der Euch Waſſer ſchaffte aus dem 
Steine, 


Trinkt Ihr's doch zum Md laß im — 
Y m. 
S f 
Viele der 8 ſind; nur Aller 


ereinigung iſt Tugend. 
Wer nicht die 2 — ſuͤndigt an 


dieſer zugleich. 
| RT 
— — 
— Bekanntmachung. 


Das unterzeichnete Gerichts ⸗Amt 
macht hierdurch bekannt, daß auf den 
Grund der, von denen Franz Pfohl⸗ 


ſchen Real: Gläubigern unterm Sten März 


a. c. gerichtlich abgegebenen Erklaͤru 
ein a a Termin zur For 
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ſetzung der Reſubhaſtation der im Orte 


Schdnwieſe gelegenen, dem Erbrichter 


Franz Pfohl zugehörigen Exbrichterey, 
auf den taten April a. c. im Orte 
Geppersdoeff anberaumt worden; es 
haben ſich daher Beſitzfaͤhige, Kaufluſtige 
an dieſem Termine in der inen 
nung zu Geppersdorff einzufinden, 
ihre Gebothe daſelbſt abzugeben, und be⸗ 
wandten Umftänden nach, den Zuſchlag an 
den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 
Leobſchuͤtz den 9. März 1821. 
Das Gerichts = Amt der Güther 


Geppersdorff Koͤniglich Preu⸗ 
ßiſchen Antheils. 


Rösler, 
Juſtitiarius. 


Bekanntmachung. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben die 
Hohe Gnade gehabt, der hieſigen luthe⸗ 
riſchen Gemeine, die ehemalige Jung⸗ 


frauen = Stifts ⸗ Kirche und das dabei 


befindliche ſogenannte Beichtvaterhaus, 
zum künftigen Gottes dienſtlichen Gebrauch 
und Eintichtung der Elementar⸗ Schule, 
Schenkungsweiſe zu uͤberlaßen. 
In Folge deßen, ſoll die bisherige 
lutheriſche Kirche, 


ſo wie das gegenwartige 


lutheriſche Elementar- 

. Schulgebäude, 
meiſtbietend öffentlich verkauft werden. 

Hierzu iſt Lerininus auf ae 

ben töten April d. J. 
in dem Rathhaͤuslichen Seßlons⸗-Zimmer 
hieſelbſt anberaumt. 

Kaufluſtige werden Lade wa einge⸗ 
laden; an gedachtem Br daſelbſt zu 
erſcheinen und ihre Gebote abzugeben. 

Der Zuſchlag erfolgt im Termin, unter 
Vorbehalt der des ſchieunigſten einzuho⸗ 


lenden Koͤhern Genehmigung. 
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Die Verkaufs bedingungen können wäh 
rend den gewöhnlichen Amtsſtunden in der 
Nathhauslichen Regiſtratur täglich einge⸗ 


ſehen werden. 
Ratibor den 23. Maͤrz 1821. 


Die verordnete Gymnaſial⸗ 
Bau⸗Commißion. 


G. v. Wrochem. Jonas. Scotti. Tſchech. 


Bekanntmachung. 


In Folge hohen Auftrages ſollen die 
zum Nachl 
Kanzler Bolick gehörigen Mobilien, bes 
ſtehend in Silberzeug, Porzellain, Glaͤ⸗ 
ſern, ben Betten, Meubles, 
Hausgeraͤthen, Kleidungsſtücken, Wagen, 
Geſchirren, Büchern u. ſ. w., in dem 
Hauſe des Verſtorbenen, Mittwoch 
den àten und 3 den 
sten künftigen Monats Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, gegen gleich 
baare Bezahlung in Kourant öffentlich 
verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hier⸗ 
durch einladet. 2 

Ratibor, den 14 März 1821. 


. Kerſten 
vigore Commiſsionis. 
* . 


Auctions ⸗ Anzeige. * — 

Auf hieſigem Rathhauſe werden den 
26ten März 1821 Vormittag von 
9 Uhr an, die Verlaſſenſchafts⸗Effekten 
des verſtorbenen Exconventualen Frater 
Sylveſter Klamtza, befiehend in Uhren, 
0 Silber, Betten. Kleidungsſtuͤcken, 
e 
gleich baare Bezahlung in Courant, an 
den Meiſtdiethenden eöffeutich verſteigert 
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re des verſtorbenen Stifts⸗ 
ick 


eubles und Hausgeraͤthe, gegen 
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werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eins 
ladet. Ratibor den 8. März 1827. 


Schaͤfer 
im Auftrage. 


Anzeige. 

Auf mehreres Erſuchen habe mich ent⸗ 
ſchloßen auch dieſes Jahr die Beſorgung 
der Bleichſachen nach Hirſchberg zu uͤber⸗ 
nehmen, welches ich hiermit, zugleich auf 
die zahlreichen Anfragen, ergebenſt anzeige, 
und bemerke, daß bis Ende Juni aufge⸗ 
geben werden kann. - ah 

Ratlbor den 22, März 1821. 


J. P. Kueuſel. 


Anzeige. 

Eine Partie Bauholz, beſtehend in 
Balken und Nisgelm, welche an der Stadt 
liegen, habe ich in billigem Preiſe zu ver⸗ 
kaufen. Ratibor den 23. Maͤrz 1821. 
RE Doms, 


Dieb ſta hl. 

In der Nacht zum 19. dieſes ſind mir 
folgende Baarſchaften geſtohlen worden: 
200 Gulden 20 Xr. Stucke, 

540 5 Bankonoten a 5, 10, 50 


3350 Einjofungsfcpeine à 20 und 100 


Guldenſtücke, f 
200 Rtlr. Treſorſcheine à 1 und 5 Nil. 
100 : Ming: Courant in Silber⸗ 


groſchen 
ein Praͤmien⸗ Schein No. 282232. 
Zu bemerken iſt, daß auf der Nüd- 
ſeite eines 20 Guldenſtuͤcks der Einlöſungs⸗ 


ſcheine die Zahl zo geſchrieben war. 


„Ich erſuche Jedermann, dem etwa von 
dieſem Gelde auf eine verdächtige Weiſe 


— 
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zum Verwechſeln vorkommen ſollte, ſolches 
gefaͤlligſt anzuzeigen, und verſpreche dem⸗ 
jenigen, der mir zu dem Meinigen vers 
helfen kann, eine Belohnung von 100 Rtlr. 
Courant. 


Geld⸗ und Eſſecten⸗Courſe von Breslau 
vom 17. Maͤrz 1821. | Pr. Cour. 


p. St. Holl. Rand + Dukat. rtl. 6 ſgl. s de. 


Ratibor den 20. März 1821. I Kaiſerl. ditto 3 rtl. 6 fal. — 
Samuel Freund 3 Ord. wichtige dito | — — — 

aus Imelin. p. 100 rtl. Friedrichsd'or 115 rtl. — ggr. 

. Pfandbr. v. 1000 rtl. 104 ktl. & gar. 

2 D ditto 500 . — ktl. — gr. 

A uz eig e. P ditts 100 [ ttl. gar, 


Un es den geehrten Herren Abnehmern 
meiner Liqueurs in Ratibor bequemer zu 
machen, habe ich eine Niederlage davon 
bey dem Apotheker Herrn Sckeide daſelbſt 


. J. Stroheim. 
Ratibor den 19. März 1821, 


* 


150 fl. [Wiener Einloͤſ. Sch.] 47 rtl. — gt. 


etablirt, woſelbſt ſolche in verfiegelten * 21 
Flaſchen per comptant zu den Fabrik⸗ 2 —— 21 
Preiſen zu haben ſeyn werden. 2 5 TI mn 
Pleß den 13. März 1821. 5 2 
. Jahr B 
“ER & 8 
‘ Arch — 2 — 
Anzeige 55 - em — 
Ich habe einen vierfpännigen wohl 8 3 
erhaltenen gedeckten Wagen in einem bil⸗ 2 2 S 2 — 
ligen Preiſe zu verkaufen. 8 S = 71 1 
Ratibor den 18. März ı82r. S n 
f Spiegel. & 8 8 3 
5 4 88 
Anz e ig e. S S 1 
Es ſind circa 300 Scheffel Pr. Maaß S = 5 81-X% 2 
| 3 ge gegen 9205 baare & & 8 rr 
ezahlung zu verkaufen, und kann man — 
das Nähere darüber erfahren bei * 
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Die Inſertions⸗Gebühren betragen 8 D'r. Cour. pro Spalten- Zelle. | 
E * 


